
AGA Herne

Arbeitnehmerempfang

Am 3. April 2025 hat der Oberbürgermeister
der  Stadt  Herne,  Frank  Dudda,  zum
traditionellen  Arbeitnehmerempfang  ins
Veranstaltungszentrum  Gysenberg  einge-
laden.  Vertreter  der  Gewerkschaften,
Betriebsräte  und  Funktionäre  aus  den
Betrieben  trafen  sich  zum  Meinungs-
austausch  und  zur  Diskussion  über  die
betriebliche und gesellschaftliche Situation in
Herne.  Die  AGA  Herne  war  mit  8  Personen
vertreten  und  nutzte  die  Veranstaltung  zur
Kontaktpflege  mit  den  Kollegen  und
Kolleginnen der Herner Betriebe.      (vb)

AGA Dortmund

AGA-Ausschuss  Dortmund  tagte  im
Hoeschmuseum

Den  Kontakt  mit  dem  Hoesch  Museum  in
Dortmund  möchte  der  AGA-Ausschuss  in
Dortmund  intensivieren.  Insbesondere  das
Thema  „Zwangsarbeit  in  der  Stahlindustrie“
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 soll in die Aktivitäten der Metall SeniorInnen
„Gegen Rechts“ eingebunden werden. 
Das  wurde  auf  der  letzten  AGA-Ausschuss-
sitzung  der  Dortmunder  KollegInnen  am
14.04.2025 diskutiert. Diese Sitzung fand an
dem  historischen  Platz  des  Museums  statt.
Die  Anwesenden  erhielten  durch  den
Kollegen  Wilfried  Stockhaus  eine  kurze
Einführung zur Geschichte des Museums, das
nach  einer  Renovierungspause  am  11.5.
wieder  für  die  Öffentlichkeit  zugängig  ist.

Ein  neues  Highlight  wird  der  dann
aufgebaute  Stahlbungalow  aus  den  60er
Jahren  sein,  in  dem  auch  Veranstaltungen
stattfinden können. Mit einem Organisations-
grad  von  fast  100  Prozent  ist  die
Stahlindustrie traditionell der Gewerkschafts-
bewegung  verbunden.  Wie  in  der
Vergangenheit müssen die KollegInnen heute
wieder für ihre Arbeitsplätze kämpfen.
Auch  die  Tarifauseinandersetzung  im  KFZ-
Handwerk  wurde  ausgiebig  diskutiert.  Kein
Verständnis konnten die Anwesenden für die
Haltung  der  Arbeitgeber  aufbringen  und
sicherten  den  Beschäftigten  bei  Aktionen
ihre Unterstützung zu.
Die  Planungen  des  AGA-Ausschusses  mit



Betriebsbesichtigungen  und  Seminaren
stießen auf reges Interesse. Auch am 1. Mai,
dem Tag der Arbeit, wird der AGA-Auschuss
wieder mit Aktivitäten vertreten sein und am
Informationsstand  gerne  Fragen  beant-
worten und Infos geben.
Der  AGA-Ausschuss  ist  offen  für  alle
interessierten  MetallerInnen im  Rentenalter
und freut sich über neue Gesichter. Termine
sind  auf  der  Homepage  veröffentlicht  oder
unter  der  Telefonnummer  der  IG  Metall
Ruhrgebiet  Mitte  Büro  Dortmund  0231
57706 0 erhältlich.                                              (th)

Ruhrgebiet Mitte                                                   

Tag  der  Arbeit  in  Ruhrgebiet  Mitte -  auch
dieses  Jahr  konnten  wir  uns  im  Gebiet  der
Geschäftsstelle  Ruhrgebiet  Mitte an allen 4
örtlichen  Maikundgebungen  tatkräftig
beteiligen.  Ob  Bochum,  Herne,  Lünen  oder
Dortmund, wir waren vor Ort und luden ein,
gemeinsam auf  ein  ereignisreiches  Jahr  mit
Höhen und Tiefen zu schauen. 
Zur  Feier  des  Tages  durften  wir  nette
Gespräche führen, neue Leute kennenlernen
und  Interessierte  beraten.  Als  gemeinsame
Klammer verband dieses Jahr die unter dem

Dach  des  DGB  verabredete  Unterschriften-
aktion für ein Tariftreuegesetz, das dringend
auf  den  Weg  gebracht  werden  müsste.
Besonders  schön  war,  dass  alle  möglichen
Menschen  wieder  zusammentrafen  –
Kolleg*innen,  die  IGM-Jugend,
Rentner*innen, Familien und viele Engagierte
und  Interessierte.  In  offenen  Gesprächen
wurde  über  viele  aktuelle  Heraus-
forderungen  gesprochen:  die  Arbeitswelt,
soziale  Ungerechtigkeit,  Klimaschutz  und
Rente  –  aber  auch  über  den  wachsenden
Rechtsextremismus und -populismus der AfD.
Wir  positionieren  uns  klar  dagegen,  genau
das zeigen wir  auch.  Und all  das und vieles
mehr bei herrlichem Sonnenschein.      (ph)

In  Dortmund begleiteten  strahlender
Sonnenschein  und  eine  gute  Stimmung  am
Tag der Arbeit die Demonstration unter dem
Motto  „Mach  Dich  stark  mit  uns!“,  die  im
Westfalenpark  mit  einem  großen  Familien-
fest endete. Alt und Jung versammelten sich
für  gute  Arbeitsbedingungen  und  soziale
Gerechtigkeit. 
_________________________________________

Du willst auch mitmachen ? 
x

Kontaktiere   die   Geschäftsstelle   oder
den   AGA-Vorsitzenden   Deiner   Stadt !

x

   Volker Bregulla
   (Herne)
   H.-G. Ninierza
  (Bochum)
   Büro Bochum:
   0234 96446-0
   Andreas Walus
   (Dortmund)
   Norbert Heuser
   (Lünen)
   Büro Dortmund:
   0231 57706-0

h  ttps://www.igmetall-ruhrgebiet-mitte.de  
__________________________________________



Großer  Zulauf  war  am  IG  Metall-Stand  zu
verzeichnen.  „Wir  müssen  viel  lauter
werden…“  oder  „Ich  kann  nicht  verstehen,
warum die AfD als  neue Nazipartei  so viele
Stimmen erhält...“ ließen einige Stimmen am
Stand verlauten.
Auf  eine  positive  Resonanz  stießen  die
Aktivitäten  der  IG  Metall  Seniorinnen  und
Senioren  des  AGA-Ausschusses  gegen  die
rechte, menschenverachtende Politk der AfD.
Beim  Büchsenwerfen  standen  die
Interessierten oftmals Schlange. Viele Fragen
zu  den  gewerkschaftspolitischen  Fragen
mussten  beantwortet  werden  und  das
ausgelegte  Informationsmaterial  des  AGA-
Ausschusses  wurde  gerne  mitgenommen.
Aber  auch  das  gesellige  Miteinander  kam
nicht zu kurz. Bei einem kühlen Getränk auf
der  Bank  wurde  die  ein  oder  andere
Diskussion weitergeführt. Das Fazit am Ende
des  Tages:  Ein  erfolgreicher  Tag  für  die
gesamte Familie!      (es)

In  Herne  sind es eher die älteren Semester,
die den Maifeiertag begehen. Daher wurden
viele  Gespräche  mit  Kolleginnen  und
Kollegen geführt mit dem Ziel, sie auch nach
dem  Ausscheiden  aus  dem  Berufsleben
weiter  in  der  IG  Metall  zu  halten.  Guten
Absatz fand die neue AGA-Info-Broschüre mit
den Kontaktdaten und den Leistungen der IG
Metall für Mitglieder. Auch die neuen Rollups
mit den Motiven „Zusammen sind wir stark“
und „AGA gegen Rechts“ kamen gut an.
In Bochum gab es eine Postkartenaktion zum
Thema  „Erhalt  und  Schaffung  von
industriellen  Arbeitsplätzen“.  Die
gesammelten  Postkarten  sollen  dem
Oberbürgermeister  übergeben  werden,  um
bei den Verantwortlichen der Stadt und des
Marketings  zu  bewirken,  sich  nicht  nur  um
neue Ansiedlungen von Firmen in der Logistik
und  Dienstleistung  zu  kümmern,  sondern
auch  die  Kompetenz  der  Stadt  und  der
Arbeitnehmer  im  industriellen  Bereich  zu
berücksichtigen.      (vb)

AGA Dortmund

Besichtigung der Firma Novoferm

Auf Initiative des AGA-Vorstandes Dortmund
fand  am  7.  Mai  2025  im  Werk  für  die
Fertigung der Antriebe für Garagentore und
Industrietore die Besichtigung statt.
Nachdem wir im letzten Jahr das Werk für die
Fertigung  der  Sektionaltore  besichtigen
durften, konnten wir nun das Werk Tormatic
besichtigen.  Im  letzten  Jahr  musste  ja  mit
aufwendigen  Arbeiten  der  komplette
Hallenboden erneuert werden. Die Fertigung
lief damals aber gut organisiert weiter.
Beide Firmen gehören zur europaweit tätigen
Novoferm-Group  mit  Hauptsitz  in  Rees  am
Niederrhein.  Heute  ist  die  Novoferm-Group
im Besitz der japanischen Sanwa-Group.
Novoferm  ist  ein  führender  europäischer
Systemanbieter für Türen, Tore, Garagentore,
Industrie-  und  Logistiklagertore  auch  mit
Fertigungsstätten  in  Belgien,  Niederlande,
Frankreich und Spanien.
Mit Beifall und Dank verabschiedeten wir uns
von Herrn Volker Klute.   (ml)
Weitere Informationen unter:                               
https://www.igmetall-ruhrgebiet-mitte.de/mi
tgliedergruppen/seniorinnen-und-aga/
besichtigung-der-firma-novoferm

AGA Bochum

IGM-Senioren aus Bochum haben viel
vor

Viel  vorgenommen  haben  sich  die
Kolleginnen  und  Kollegen  des  AGA-
Ausschusses  Bochum.  In  der  jährlichen
Klausurtagung im Burghotel Pass in Oeding,
an der auch Kollegen aus Herne und Lünen
teilnahmen,  wurde  ein  umfangreiches



Programm für das zweite Halbjahr 2025 und
das Jahr 2026 beraten.
Ein Gespräch zum Industriestandort Bochum
soll  mit  dem  Oberbürgermeister  und
Vertretern  der  Bochumer  Wirtschafts-
förderung  noch  vor  den  Sommerferien
stattfinden.

Gleich  nach  den  Sommerferien  wird  eine
öffentliche Veranstaltung zur Kommunalwahl
in  Bochum  angeboten  werden.  Die
Koalitionsvereinbarung der von der CDU und
SPD  getragenen  Regierungskoalition  auf
Bundesebene  wurde  anschließend  kritisch
bewertet.
Es soll  weiterhin bei der Umsetzung auf die
Auswirkungen  der  Arbeits-  und  Tarifpolitik
geachtet  und  diese  beurteilt  werden.  Hier
werden  sicherlich  Gespräche  und
Veranstaltungen  mit  den  verantwortlichen
Bundespolitikern  aus  Bochum  eingeplant
werden müssen.
Auch  eine  Gedankenreise  zu  möglichen
Themen  und  Tätigkeitsfeldern  für  die  AGA
Seniorinnen und Senioren wurde vorgestellt
und  eingehend  auf  Umsetzungs-
möglichkeiten bewertet.
Einen weiten Raum nahm die Diskussion zum
Umgang  mit  Rechtsradikalismus  ein.  Hier
wollen sich alle verstärkt mit der Politik der
AfD  auseinandersetzen  und  weiter
Aufklärung betreiben. Hierzu bietet sich auch
das angebotene Seminar der Friedrich-Ebert-
Stiftung vom 15. bis 17. September 2025 im
Hotel  Hennedamm  in  Meschede  an.
Anmeldungen  über  IGM-Senioren  Günter
Nienierza.  (re)

AGA Lünen

Rente, Steuern und Hinterbliebenen-
rente

Am  Dienstag,  den  17.  Juni  2025,  fand  die
Versammlung  der  AGA  Senioren  Lünen  mit
einem  hochaktuellen  Thema  statt:  „Rente,
Steuern  und  Hinterbliebenenrente“.  
Als kompetente Referentin durften wir Frau
Antje  Klein  von  der  Deutschen
Rentenversicherung  Bahn-See  begrüßen.
Frau  Klein  informiert  anschaulich  und
verständlich  über  zentrale  Aspekte  der
gesetzlichen  Rente,  steuerliche
Auswirkungen  im  Ruhestand  sowie  die
Regelungen  zur  Hinterbliebenenrente.
Besonders hervorgehoben wurden:

• Der steuerliche Anteil gesetzlicher 
Renten und was es zu beachten gilt

• Freibeträge und Abzugsmöglichkeiten 
für Senioren

• Voraussetzungen und Anspruchs-
regelungen bei Witwen- und 
Witwerrenten sowie

• Änderungen durch aktuelle 
Neuerungen.

Die Teilnehmer nutzten rege die Gelegenheit,
Fragen zu stellen – viele konnten direkt von
Frau  Klein  beantwortet  werden.  Für
weiterführende Anliegen verwies sie auf die
Beratungsstellen  der  Deutschen  Renten-
versicherung.  (nh)

AGA Herne

Pflegebedürftig - was nun?

Eine Frage, die man nur zu gerne verdrängt –
so lange, wie man nicht davon betroffen ist.
Dabei  kann  jeder  schnell  und
unvorhergesehen in diese Situation geraten.
Tanja  Feuser,   unabhängige  Pflegeberaterin
nach § 7a Sozialgesetzbuch XI, referierte am 



24.  Juni  2025  in  der  Zille  in  Herne  vor  40
Personen zum Thema Pflegeversicherung. Sie
erläuterte  ausführlich  und  an  praktischen
Beispielen  das  Antrags-  und
Begutachtungsverfahren  sowie  die
Leistungen der Pflegeversicherung.

Dabei  legte sie den Schwerpunkt auf die in
Herne bestehenden Verhältnisse, von denen
sie als früher langjährig in der Pflege Tätige
detaillierte Kenntnisse hat und gab hilfreiche
Tipps  für  die  Beantragung  und  die
Begutachtung. Sie ging auf die Unterschiede
zwischen  häuslicher  und  stationärer  Pflege
ein  und  deren  Auswirkungen  für  die
Betroffenen und (pflegenden) Angehörigen.
Abgerundet  wurde  der  Vortrag  durch  die
konkrete  Vorstellung  der  Geld-  und
Sachleistungen sowie die Bezuschussung von
das Wohnumfeld verbessernde Maßnahmen.
Fragen der Teilnehmer gab es hauptsächlich
zum  Antrags-  und  Begutachtungsverfahren,
aber  auch  zur  pflegerischen  Nachbar-
schaftshilfe und deren Bezahlung.
Frau  Feuser  hat  es  mit  ihrem  Vortrag
geschafft,  das  eher  trockene  Thema  Pflege
mit  vielen  Beispielen  aus  der  Praxis  locker
und  kurzweilig  zu  präsentieren.  Die
Teilnehmer  dankten  ihr  mit  einem  lang
andauernden Applaus.      (vb)
Weitere Informationen unter:
https://www.igmetall-ruhrgebiet-mitte.de/
mitgliedergruppen/seniorinnen-und-aga/
pflegebeduerftig-was-nun

AGA Dortmund

AGA-Ausschuss  Dortmund  traf  sich
am 23. Juni

In  den  neu  renovierten  Gemäuern  des
Hoesch-Museums  traf  sich  der  AGA-
Ausschuss   Dortmund   am   23.06.2025   zu

seiner  Sitzung  und  bearbeitete  eine
umfangreiche Tagesordnung. 
Der Rückblick auf die Aktivitäten zum 1. Mai
in Dortmund fiel positiv aus und man war sich
einig,  auch  im  nächsten  Jahr  wieder  mit
einem Stand auf dem Familienfest des DGB
mit  politischen  Mitmach-Angeboten
vertreten  zu  sein.  Auch  wenn  man
zahlenmäßig  nicht  an  die  machtvolle
Tradition  der  Kundgebungen  der
Vergangenheit  anknüpfen  kann,  ist  die
Präsenz der Gewerkschaften heute wichtiger
denn je.
Lebhafte  Diskussionen  gab  es  zum  Thema
Kommunalwahlkampf.  Die  Anwesenden
wollen  rechten  Politikern  nicht  untätig  den
Rat  der  Stadt  Dortmund  überlassen  und
planen Informationsveranstaltungen für eine
lebhafte  Demokratie  und  ein  buntes
Dortmund.
Für  das  zweite  Halbjahr  steht  für  die
Kolleginnen und Kollegen der AGA Dortmund
mit  einer  Betriebsbesichtigung  ein  weiteres
Highlight  auf  der  Agenda.  Die  Planungen
dazu laufen.

Der  AGA-Ausschuss  freut  sich  über  neue
Gesichter  und  lädt  herzlich  zur  nächsten
Veranstaltung  am  8.  September  ein.  Diese
findet  wieder  im  Hoesch  Museum  statt.
Neben  der  exklusiven  Besichtigung  des
Stahlbungalows  gibt  es  einen  Vortrag  zum
Thema  „Zwangsarbeit  bei  Hoesch  im  2.
Weltkrieg“. Auch für das leibliche Wohl wird
gesorgt  sein.  Weitere  Infos  erhält  man  im
Büro  der  IG  Metall  Ruhrgebiet  Mitte:  0234
964460  oder  ruhrgebiet-mitte@igmetall.de.
Dort  werden  auch  die  Anmeldungen
registriert.  (cw)



Wusstest Du eigentlich schon …,

dass in Deinem Mitgliedsbeitrag der IG Metall eine 
Freizeitunfallversicherung enthalten ist?

Bei einem Unfall in Deiner Freizeit kannst Du, wenn Du länger als zwölf  
Monate  Mitglied  bist  und  mindestens  48  Stunden  im  Krankenhaus  
verbringen musstest, die Freizeitunfallversicherung in Anspruch nehmen.

Der Unfall muss innerhalb von fünf Jahren, gerechnet ab dem Unfalltag, zu einer medizinisch
notwendigen  vollstationären  Heilbehandlung  geführt  haben.  Das  Unfall-Krankenhausgeld
beträgt bis zum 30-fachen Deines Mitgliedsbeitrages – als einmalige Leistung für jeden Unfall
– jedoch höchstens 51,13 Euro pro Tag der stationären Behandlung.
Weitere Informationen unter: 
https://www.igmetall-ruhrgebiet-mitte.de/mitgliedergruppen/seniorinnen-und-aga/
leistungen-fuer-seniorinnen 
und in den Büros Bochum und Dortmund.

   Weitere  Informationen  auf  der  Homepage der  IG  Metall Ruhrgebiet Mitte  unter: 
   https://www.igmetall-ruhrgebiet-mitte.de/mitgliedergruppen/seniorinnen-und-aga

TERMINE

09.07.2025 10 Uhr AGA Bochum    
Ausschusssitzung

    IGM Büro Bochum Sitzungszimmer
16.07.2025 AGA Herne

Bildungsfahrt nach Duisburg
Binnenschifffahrtsmuseum und Hafenrundfahrt

13.08.2025 10 Uhr AGA Bochum    
Ausschusssitzung

    IGM Büro Bochum Sitzungszimmer
26.08.2025 10 Uhr AGA Herne

Ausschusssitzung
Zille Herne Raum Strünkede

02./03.09.2025 AGA Ruhrgebiet Mitte
Gemeinsame Arbeitsklausur

    Hotel Seehof Haltern
08.09.2025 10 Uhr AGA Dortmund

Ausschusssitzung
Hoesch-Museum, Eberhardstr. 12 

10.09.2025 10 Uhr AGA Bochum    
Ausschusssitzung

    IGM Büro Bochum Sitzungszimmer
16.09.2025 10 Uhr AGA Lünen

Mitgliederversammlung
Lünen Johannes-Haus

23.09.2025 10 Uhr AGA Herne
Politische Veranstaltung
Herne hat gewählt – Die Pläne der demokratischen 
Ratsfraktionen
Zille Herne Raum Crange
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